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Von der Adrig bis zum Paſugio auf italieniſchen Boden

Amerikaniſcher Bluff
Die Amerikaner ſind phantaſievolle Leute und führten

e auch nur den zehnten Teil von dem aus was ſie auf dem
Papier unternehmen könnte uns faſt bange werden Leider

für die Entente geht s dieſen überſeeiſchen Phantaſie
gebilden genau ſo wie den Seifenblaſen ſie zerplatzen bei

geringſten Luftzug oder doch ſo gut wie nichts bleibt
rig

Tauſende von Holzſchiffen wollten ſie in kürzeſter Zeit
bauen um die Lücken auszufüllen die unſere Boote in den
Beſtand der feindlichen Handelsflotte riſſen Dann ſollten s
eiſerne Schiffe ſein wahrſcheinlich weil die großen ameri
kaniſchen Stahlmagnaten an Holzſchiffen nichts verdienen
dann Schiffe aus Holz und Eiſen uſw Herauskommen
dürfte dabei daß die Amerikaner natürlich aus Leibes
kräften bauen ber auch nicht im entfernteſten in der Lage
ſein werden den verſenkten Schiffsraum zu erſetzen

Dann wollen ſie ein Heer nach Europa ſenden deſſen
Zahl zwiſchen 500 000 und 1 500 000 Mann ſchwankt Nicht
nur die Soldaten ſelbſt ſondern auch Kanonen Geſchoſſe
jämtliches Kriegsgerät und notgedrungen auch die geſamte
Verpflegung für dieſe Hunderttauſende da die Entente
länder nicht imſtande ſind den Amerikanern auch nur eine
Brotrinde zu liefern Wem s Spaß macht und wer Zeit
hat mag einmal ausrechnen was für Schiffsraum dazu ge
hört um auch nur 500 000 Mann mit ſämtlichem Kriegs
material nach Europa zu ſchaffen und die notwendigen Nach
ſchübe an Menſchen und Material ſowie die Verpflegung
eines ſolchen Expeditionsheeres ſicher zu ſtellen ganz ab
geſehen von Minenfeldern und UBoot Peſt Nach eng
liſchen Erfahrungen brauchen bei längerer Fahrt drei
Jnfanterie und eine Kapallerie Diviſion mit Etappen
truppen 180 Dampfer mit 670 000 Reg Tonnen und nach
den Erfahrungen bei den erſten amerikaniſchen Transporten
im Juni dieſes Jahres von Amerika nach Frankreich bedarf
es nach franzöſiſchen Blättern für jeden Mann eines
Frachtraumes von 5 Reg Tonnen Das würde alſo für eine
Armee von nur 500 000 Mann 216 Millionen Tonnen be
deuten Dazu kommt noch der Raumbedarf für Nachſchub
und Unterhaltung den wiederum franzöſiſche Zeitungen mit
3 Reg Tonnen für den Kopf berechnen alſo nochmals 1
Millionen Die ganze amerikaniſche Handelsflotte ein
ſchließlich der beſchlagnahmten deutſchen Schiffe und ein
ſchließlich der Neubauten bis ultimo 1917 darf man nun
ber auf höchſtens 4,15 Millionen Reg Tonnen ſchätzen da
von bedarf Amerika für Zwecke ſeiner eignen Handels
chiffahrt nach den Verhandlungen des amerikaniſchen
Kongreſſes über den Flottenbau im Frühjahr 1916 minde
tens 2,3 bis 2,5 Millionen Reg Tonnen ſo daß ihm alſo
für die Truppentransporte ſtatt 4 Millionen höchſtens 14
Millionen Schiffsraum zur Verfügung ſtehen würden

Darum hören wir alle die Ankündigungen und
Drohungen und lächeln lächeln trotz des Begeiſterungs
taumels der Franzoſen trotz der Feſte die man ſchon im
Sommer in Paris zu Ehren General Perſhings und ſeiner
paar Tauſend Männerchen gab denn wir verſtehen zu
rechnen

Wir lIächeln auch heute noch bei der großartigen An
kündigung eines dritten amerikaniſchen Rieſenunter
nehmens das uns auf die Knie zwingen und der Entente
den Sieg ſichern ſoll Laut einer ſchon im Juli im Petit
Journal vom 6 Juli veröffentlichten aus Waſhington
datierten Depeſche hatte der amerikaniſche Kriegsminiſter
dem Präſidenten der Heereskommiſſion der Kammer damals
einen Entwurf unterbreitet der den ſofortigen Bau von
22 625 Flugzeugen für den Betrag von 639 Mill Dollar
vorſieht Die Lorbeeren die ſich das Petit Journal durch
Veröffentlichung dieſer Depeſche bei ſeinen Leſern geholt
zat ließen den Matin natürlich nicht ſchlafen und ſchon
am folgenden Tage veröffentlichte er an erſter Stelle einen
Artikel mit der Ueberſchrift 100 000 Flugzeuge in dem
ſein New Yorker Sonderberichterſtatter Einzelheiten über
dieſen neuen amerikaniſchen Rieſenplan mitteilt Mr
Howard E Coffin Präſident der Aircraft Production
Voard hielt demnach den Bau von 100 000 Flugzeugen für
völlig durchführbar Die amerikaniſchen Fabriken können
nach ſeiner Angabe augenblicklich monatlich 1000 Flugzeuge
für den Export liefern nach ein paar Wochen das Doppelte
und gegen Ende des Jahres das Fünffache Durch die Luft
werden die Verbündeten den Weg zum Siege finden und
wir Amerikaner müſſen ihnen im nächſten Jahre dieſen Weg
öffnen vrakelte Mr Coffin

Ob er recht behalten wird erſcheint uns ſchon heute
mehr als zweifelhaft Jn jedem Falle iſt s ein praktiſcher
Herr und wenn er der Entente vielleicht auch nicht den
Weg zum Siege öffnet iſt s ſicher daß er bei Durchführung
des Projektes den Aktionären der Aircraft Production
Board eine Jahresdividende von ein paar hundert Pro
gent auszahlen können wird Geſchäft iſt Geſchäft und es
iſt nicht einzuſehen warum der Präſident des Flugzeug
bautruſts einen ſchlechteren Appetit haben ſollte als ſeine
Kollegen von der Munitionslieferung und ähnliche ideale
Vertreter des amerikaniſchen Volkes Jm Ernſt geſprochen

t e re eher

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Wien 14 November Amtlich wird verlautbart
Unſere Truppen ſind geſtern in Feltre eingerückt
Beiderſeits des Suganer Tales hat die Armee des Feld

zeugmeiſters Grafen Scheuchenſtühl die in den letzten Tagen
errungenen Erfolge mächtig ausgebaut Jhre Diviſionen er
reichten Primolona und erſtürmtken nachdem ſie vorgeſtern
den Monte Longara genommen hatten bei hohem Schnee
mehrere Verteidigungsanlagen öſtlich von Aſiago und das
Panzerwerk auf dem Monte Liſſer

Die gegen Jtalien kämpfenden verbündeten Streitkräfte
ſtehen ſomit von der Adriag bis zum Paſugio überall auf
feindlichem Boden

Am LedroSee warfen unſere Stoßtruppen den Feind
aus zwei Stützpunkten wobei Gefangene und Maſchinen
gewehre in unſerer Hand blieben

Jm Oſten und auf dem Balkan nichts von BVelang
Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 14 November abends Amtlich
Jm Weſten und Oſten keine größeren Kampfhandlungen
Jn Italien erfolgreiche Kämpfe im Gebirge

Letzte Depeſchen

In Flandern wieöer Trommelfeuer
Berlin 14 November In Flandern ſteigerte ſich

am Abend des 13 Nov die feindliche Artillerietätigkeit von
der Küſte bis Blanckaartſee zu beträchtlicher Stärke Beſon
ders die Stadt Dixmuide und die Stellung nördlich davon
lagen unter ſtarkem feindlichem Zerſtörungsſener Nörd
lich Pasſchendaele wurde ein engliſcher Patrouillenvorſtoß
abgeſchlagen Jm Nachſtoß wurde unſere Linie vorgelegt
Seit ſieben Uhr ſetzte am 14 November vom Houthoulſter
Walde bis füdlich Vezonvaux Trommelfeuer ein Feind
liche Lager und Bahnſtationen in Ypern und Furnes wur
den erfolgreich mit Bomben belegt Jn Gegend St Quentin
und nordöſtlich Soiſſons lebte an einzelnen Stellen das
Feuer auf

Weſtlich der Maas griff die nachmittags lebhafte feind
liche Artillerietätigkeit auch auf das öſtliche Maasufer bis
in die Gegend von Beaumont über und hielt bis zum Ein
bruch der Dunkelheit an

Jn Jtalien wurden bei Schnee und Regen weitere ſtarke
Höhenſtellungen der Jtalien erſtürmt Das Panzerwerk auf
dem Monte Liſſer ſowie der Ort Primolano und Feltre
wurden genommen

Kerenſki doch Sieger
London 14 November Reuter erſährt daß an

maßgebender Stelle ein am 13 November datiertes Tele
gramm aus Stockholm eingetroffen ſei das beſagt das
finniſche Telegraphenbureau habe mitgeteilt daß Kerenſki
jetzt in Petersburg iſt und ſo gut wie die ganze Stadt beſetzt
hat Moskau iſt das Hauptquartier der Vorläufigen Re
gierung Die Leniſten behaupten nur nech einen kleinen
Teil Petersburg Sonſt iſt ganz Rußland in der Hand der
Vorläufigen Regierung Die Koſaken haben die Rote Garde
aufgerieben

Unterbrechung des Telegraphenverkehrs mit Petersburg
Stockholm 14 November Schwediſches Telegraphen

Bureau Das hieſige Telegraphenamt teilt mit Die tele
graphiſche Verbindung über die Kabelſtation Nyſtad in
Finnland mit Petersburg wurde geſtern abend 2 Uhr 20
unterbrochen da auf Station Ryſtad von der Petersburger
Station keine Antwort gegeben wurde Wahrſcheinlich iſt
die Station militäriſch beſetzt worden und die Unterbrechung
nur von kurzer Dauer

Der Arbeitsplan des Reichstages
Berlin 14 Nov Der Reichstag tritt am Donnerstag

29 November zu einer neuen Tagung von etwa zweiwöchiger
Dauer zuſammen Der neue Reichskanzler legt Wert
darauf ſich ſo früh wie möglich dem Parlament vorzuſtellen
und das Programm ſeiner inneren und äußeren Politik be
kannt zu geben An ſeine Ausführungen dürfte ſich erne
mehrere Tage dauernde Debatte ſchließen Dem Reichstag
wird eine Vorlage unterbreitet werden die einen neuen
Kriegskredit von 15 Milliarden Mark fordert

Abholung des Grafen Luxburg

Buenos Aires 14 November Die Re
ſchickte einen Torpedobootszerftörer ab den Grafen

ierung
rg

von der Jnſel Martin Garcia holen damit er Anſtalten
tre tkönne fich an Bord des llandig nachAmſterdam zu begeben Graf Luxburg wird zur Abreiſe
überwacht

Vetzte Depeſchen ſiehe auch Seite 4

Die Vorläufige Regierung traf

auch hier iſt es denkbar daß nicht Hunderttauſende
immerhin aber ein paar Tauſend amerikaniſcher Flugzeuge
auf den europäiſchen Kriegsſchauplätzen erſcheinen werden
Man unterſchätzt aber die amerikaniſche Flugzeug und
namentlich die amerikaniſche Motoreninduſtrie nicht wenn
man annimmt daß davon höchſtens ein paar Hundert ſich als
kriegstüchtig erweiſen werden Und mit dieſen werden wir
fertig werden

Kußland

Der telegraphiſche Verkehr mit Petersburg
wieder hergeſtellt

Paris 14 Nov Temps zufolge ſind die telegra
phiſchen Verbindungen mit Petersburg wiederhergeſtell
worden Die franzöſiſche Regierung habe Telegramme ihres
Botſchafters Noulens erhalten

Die erſten Tage der neuen Revolution
Schilderungen eines ſchwediſchen Augenzeugen

Aus Petersburg trafen in Haparanda einige Reiſende
ein welche die ruſſiſche Hauptſtadt am Sonntagmorgen ver
laſſen haben und Augenzeugen der letzten Ereigniſſe daſelbſt
waren Unter den Reiſenden befand ſich auch Direktor
Bjort aus Stockholm der dem Mitarbeiter des
Kopenhagener Blattes Berlingske Tidende in Haparanda
folgende Schilderung der Lage in Petersburg gab

Seit langer Zeit hatte in Petersburg Unruhe ge
herrſcht und waren Gerüchte verbreitet daß die Bolſchewiki
für den 2 oder 7 November einen Staatsſtreich planten

daher ihre Vorbereitkungen
Am 2 November wurde an der LiteiniBrücke wo dieſe zum
Arſenal führt Artillerie aufgeſtellt an mehreren Punkten
der Stadt wurden Maſchinengewehrabteilungen angebracht
Panzerautomobile mit Maſchinengewehren bewaffnet ſauſten
durch die Straßen um die Aufrührer abzuſchrecken Schüler
ver Offiziersſchule die ſich auf die Seite der Vorläufigen
Regierung geſtellt hatten marſchierten herausfordernd mit
Geſang durch die Straßen auch die Rote Garde veranſtaltete
Kundgebungen Jm übrigen verlief der Tag ohne ein be
merkenswertes Ereignis Die Hauptſtadt atmete erleichtert
auf man glaubte die Regierung ſei ſo ſtark daß die VBolſche
wiki es nicht wagten etwas zu unternehmen Mehrere
Tage hindurch herrſchte vollkommene Ruhe Am 6 Nov
merkte man indeſſen ſeit den frühen Morgenſtunden eine
ungewöhnliche Bewegung Es kamen der Panzerkreuzer
Aurora und ſieben kleinere Kriegsſchiffe von Kronſtadt die

Newa herauf gingen beim Winterpalaſt vor Anker und
richteten ihre Geſchütze auf den Palaſt Die Vorläufige
Regierung ließ darauf die Brücken aufziehen um die Ver
bindung zwiſchen den einzelnen Stadtteilen zu unterbrechen
Um 3 Uhr nachmittags landeten die Kriegsſchiffe Truppen
Die Brückenwachen wurden verjagt und durch Truppen der
Bolſchewiki erſetzt Unmittelbar darauf fand ſich eine Ab
ordnung aus der Peter Pauls Feſtung im Generalſtabe ein
und forderte dieſen zur Uebergabe auf Falls er nicht binnen
20 Minuten darauf eingehe würde mit der Beſchießung des
Gebäudes begonnen werden Der Generalſtab teilte dieſe
Forderung der Regierung mit die im Winterpalaſt verſam
melt war Als 20 Minuten vergangen waren bat man um
eine weitere Friſt von 10 Minuten die bewilligt wurde
Danach beſetzten die Truppen der Bolſchewiki das General
ſtabsgebäude Gleichzeitig erſchien eine Abordnung bei der
Vorläufigen Regierung und forderte auch dieſe gauf abzu
danken Nach kurzer Beratung antwortete die Regierung
jedoch daß ſie den Geſetzen treu bleiben wolle und ſich unter
den Schutz des Heeres und des Volkes ſtelle Am 9 Uhr
abends Begannen die Geſchütze der Feſtungswerke und
Kriegsſchiffe das Generalſtabsgebäude und den Winter
palaſt zu beſchießen Die aufſtändiſchen Truppen
nahmen vor dem Winterpalaſt Aufſtellung der von Schülern
der Offizierſchule und einer Abteilung des Frauenbataillons
verteidigt wurde Zuletzt unternahmen die Soldaten einen
Sturmangriff worauf die Verteidiger ohne einen
beſonderen Kampf weichen mußten Die Mitglieder der
Regierung wurden verhaftet ausgenommen Kerenſtkti
die die Flucht ergriffen hatte Um 4 Uhr morgens
wurde das Feuer eingeſtellt Jm Laufe der Nacht hatten die
Bolſchewiki die Staatsbank die Telegraphenämter die
Petersburger TelegraphenAgentur die Bahnhöfe ſowie die
Redaktionen und Druckereien der bürgerlichen Zeitungen be
ſetzt Am Donnerstag war die Stadt von Marineſoldaten

efüllt Die bürgerlichen Elemente wagten ſich nicht mehra die Straße Räuberbanden zogen durch die Straßen

raubten und plünderten Ueberall ruhte die Arbeit die
Geſchäfte und Kontore blieben geſchloſſen Jn jedem Hauſe
wurde von den Bewohnern eine Schutzwache gebildet Die
bürgerlichen wurden unterdrückt Die vVolſchewiki ver
ffentlichten Aufrufe darunter einen über die Einführung
ner neuen Zeitrechnung Die Stimmung war ſehr ge

Man be e li ifü z e er rwüchte waren



Deutſchen bald r r würden daß Kerenſki miteinem Heere von 140 000 Mann nach Petersburg unterwegs

und Kornilow aus der Haft entflohen ſei Die Be
völkerung hielt ſich in den Häuſern auf Auf den Straßen
waren nur Soldaten und Volſchewiki zu ſehen mehrfach auch
Arbeiterfrauen die auf der Suche nach Lebensmitteln
waren Es herrſcht nämlich in Petersburg ein er
MangelanLebensmitteln die in wenigen
vollkommen erſchöpft ſein werden

7

Die Tragödie des ruſſiſchen Staatsweſens
agt der L ſchlägt ins Groteske um Während im
Weſten des Reiches die maximaliſtiſchen Revolutionäre und
die Regierung Kerenſkis blutig um die Macht kämpfen hat
ſich angeblich der Oſten ganz vom Reiche losgeſagt und an
die ganze Revolution die heftigſte Abſage gerfſchtet indem er
ſich den früheren Zaren zum Herrſcher wählte

Drei Geheimverträge Kerenſkis aufgefunden
Einer Stockholmer Meldung ſchweizeriſchen Blättern

zufolge aus Petersburg gibt eine Erklärung der neuen
Regierung am Sonntag bekannt daß im Winterpalaſt dreiSeheineerträge Kerenſkis vorgefunden wurden

agen
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Her Uebergang über den Tagliamento

Kriegsbriefe von der italieniſchen Front
Telegramm unſeres zum italieniſchen Kriegsſchauplatz

entſandten Berichterſtatters
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Bei der Sturmkompagnie der Vorhut 9 Nov 1917
Der ſüdliche Tagliamento deſſen permanente Befeſti

zungen klar zeigen daß der Feind beabſichtigte ſich hier zu
ſttellen wurde geſtern gänzlich überſchritten Seit acht Tagen
ſam der Rückzug der Jtaliener hier zum erſten Mal zum
Stehen und der Brückenkopf Latiſani war der Zeuge hefti
ger Straßenkämpfe die mit der Gefangennahme der Ver
teidiger endete Am 3 nachts verſuchten wir nach kurzem
Feuerüberfall den Tagliamento zu nehmen entweder mit
Handſtreich hinüberzukommen oder über die Stärke des
Hegners aufzuklären doch das heftige Artillerie und
Maſchinengewehrfeuer zeigte daß der Feind mit ſtarken
Kräften Linie hielt So ſchritten wir am 4 nachts zur
planmäßigen Vorbereitung Schwere Artilleriepontons
wurden herbeigeſchafft und im Morgengrauen eröffnete die
Artillerie das Feuer gegen die Betonſtellungen des Taglia
mentos Die Wirkung zeigte ſich bald denn um 6 Uhr früh
wurde der Abzug des Feindes beobachtet Die Jnfanterie
wurde ſofort überſchifft und die Verfolgung mit der Artille
rie aufgenommen Feindliche Fliegerangriffe die ſich gegen
unſere Pontonbrücke richteten blieben erfelglos und konnten
den Uebergang auf keine Minute ſtören Jch ſah in nächſter
Nähe unſerer Sturmkompagnie ſchwere Fliegerbomben ein
ſchlagen die auf unſere Mannſchaft nicht den mindeſten
Eindruck machten

Die Tagliamento Linie die ich auf mehrere Kilometer
abging war ausgezeichnet befeſtigt durchweg Beton und
zeigt wie demoraliſierend eine Armee ſein muß die ſolche
Feſtungen fluchtartig vor unſeren Truppen verläßt Aus
Hefangenenausſagen iſt die Verwirrung erſichtlich da von
Stunde zu Stunde Befehle geändert wurden So veklam die
Brigade Paduag den Befehl ſich nach Rückzug vom Taglia
mento in Portogruaro zu ſammeln Kaum kamen aber die
erſten Verfolgungsſalven unſerer Artillerie da kam der
dringende Befehl daß die Sammlung erſt 14 Kilometer
weiter rückwärts am Flußlauf Livenza ſtattfindet Die
ſchwere engliſche Artillerie verſuchte auch nicht den Rückzug
zu decken ſondern wurde in Eilmärſchen hinter Livenza
zurückgezogen Die Schnelligkeit des Rückzuges beweiſt am
bdeſten daß unſere Kavallerie heute nacht alſo 18 Stunden
nach dem Flußübergang des Tagliamento bei Belfiore
25 Kilometer weſtlich des Fluſſes mit feindlichen Nachhuten
in Berührung kam Unter dieſen Umſtänden iſt es wahr
ſcheinlich daß auch die Flußbarriere Livenza die Verfolgung
nur kurz aufhalten kann umſomehr da die ſich zurück
zehende Armee ſchnell abbröckelt nachdem die Mannſchaften
beim Rückmarſch ſich in großer Zahl verbergen und ſich ge

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

61 Foriſetzung Nachdruck verboten
Doch fand auch das ſich mit der Zeit Das Hilfloſe Ohl

chütz im Verkehr mit den Leuten verſchwand allmählich Nur
zuweilen geſchah es noch daß Ohlſchütz im Verkehr mit
irgendeinem Angeſtellten den er um ſeiner Tüchtigkeit willen
beſonders ſchätzte in der Liebenswürdigkeit zu weit ging und
es erſt dann zu ſeinem Verdruſſe inne wurde wenn ſich dieſer
ungeſchickt und taktlos im Tone vergriff und die ihm ge
zogenen Grenzen überſchritt Doch wurden wie Häberlein
mit Befriedigung bemerkte dieſe Fälle immer ſeltener Eines
machte dem treuen Alten Sorge Mit dem zunehmenden Ein
arbeiten Ohlſchütz im Geſchäft ging unverkennbar der Wunſch
Hand in Hand hier der einzige Chef zu ſein Die Teilhaber
ſchaft mit dem älteren beſonnenen Winzer wurde dem jungen
Heißſporn unbequem er fühlte ſich durch dieſen behindert
uufgehalten im Vorwärtsſtreben und ſuchte nun ſeiner auf
jeden Fall ledig zu werden Es kam zu Feindſeligkeiten die
bereits den Bruch durchſchimmern ließen Häberlein litt dar
unter Er ſtand zwiſchen zwei Stühlen Jn der einen
Minute war er erzürnt auf Ohlſchütz So oft er Ohlſchütz
aber auch ob ſeines Verhaltens zu Winzer zürnte er wurde
verſföhnt ſobald er nur ſeine friſche Stimme hörte Er zürnte
ſica ielbſt ob dieſer Schwäche und hielt ſich vor Winzer hätte
all ſeine Treue und Sympathien verdient aber er vermochte
nichts gegen ſeine Geſühle So verſuchte er wenigſtens zu
nerzögern was unaufhaltſam vor ſich ging Er vertuſchte

nd verdeckte und verſuchte das zu mildern was Winzer gegen
hlſchütz aufbringen mußte Er gab die Hoffnung nicht auf
daß es ſeinen ſchwachen Händen gelingen könnte den rollen
den Stein aufzuhalten und manchmal hatte es den Anſchein
als ob ſeine Hoffnung nicht unbegründet ſei Er durfte ſich
ein energiſches Wort gegen Ohlſchütz erlauben und machte
von dieſem ihm eingeräumten Rechte ſo oft Gebrauch als es
Ohlſchütz ſeines Erachtens zu arg trieb Er hatte dann auch
die Genugtuung daß dieſer eine Weile Ruhe gab bis irgendügkeit Ohlſchütz die ſich gegen Winzereine neue FeindſeligkHede rlein wieder um die kaum gewonnene Ruhe

rachte

Es war ihm dem eingefleiſchten Kaufmann unfaßlich
wie man ernen ſolchen Brief wie den der Overlock Geſellſchaft
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fangen geben In dem bisher eroberlen Land ſteht die
Ernte unendlich reich im Felde Die Truppen leben
reichlich Geſundheitszuſtand und Angriffsſtimmung ſind
qusgezeichnet

Dr Stephan Steiner

Ein Ueutraler über die Lage Jtaliens
Amſterdam 13 November Der militäriſche Mitarbeiter

der Nieuwe Courant dveſpricht den Feldzug in Nord
italien mit Worten außerordentlicher Anerkennung für
die Heere der Mittelmächte und ihrer Leitung Er weiſt
zurück auf ſeinen in der Nieuwe Courant vom 28 Oktober
ſiehe Kölniſche Zeitung Nr 1024 veröffentlichten Auf

r dege m weiten h An uutſchen Kriegsverrichtungen ö und Jnder Tat haben die Kriegshandlungen der viele die
weiten Horizonte und großen Perſpektiven geöffnet die ich
rn zu Anfang durch das zwiſchen Flitſch und Tolmein ge
lagene Loch wahrzunehmen meinte Er ſpricht dann von

dem genialen Aufbau dieſes Feldzuges durch Hindenburg
der hier ſicher dem Erſtarren der Operationen die über
raſchendſte Wendung zu geben wußte und von der talentvollen Weiſe wie der Plan ausgeführt wurde Jmmer
wieder wird der Widerſtand an den großen Querflüſſen durch
Vordringen in der Flanke längs der Alpentäler von Rorden
her gelähmt und ebenſo wird immer wieder der Widerſtand
im Gebirge durch Vordringen in der Ebene von Oſten her
gelähmt Hier und dort paaren ſich damit automatiſch die
Bedrohung und bei zu langem Standhalten die Abſchneidung
der Ver bindungslinien des Verteidigers

Aus dieſer Art des Vorgehens leitet der Verfaſſer die
Vorausſage ab daß die Jtaliener erſt da wo die beſetzten
Bergſtrecken aufhören alſo an der Etſch oder gar erſt am
Gardaſee und am Mincio mit Erfolg werden ſtand
halten können Die franzöſiſch engliſche Hilfe die nach
italieniſchen Blättern 60 090 Mann betragen ſoll von denen
ſchon 30 000 in der Heereszone Brescia Verona ange
kommen ſeien wird ſo vewertet Sollte dieſe im Vergleich
mit den ſchweren Verluſten und des Feindes Uebermacht
kleine Truppenzahl ein Tropfen auf der glühenden
Platte alles ſein was die Bundesgenoſſen nach all ihren
großen Worten Jtalien ſenden können oder wollen Es iſt
Leinahe nicht zu qlauben allein Jtalien das allen Vor
ſtellungen des Verbandes zum Trotz ſtets ſeinen eigenen
Vorteilen nachjagte kann an ſeine Bundesgenoſſen nicht all
zuſchwere Anforderungen ſtellen
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Ein Frieöensantrag der italieniſchen Sozialiſten
Zürich 14 Nov Der Mailänder Avanti meldet Die

offiziöſen Sozialiſten der römiſchen Kammer haben am Mon
tag in der Kammer einen Friedensantrag eingebracht

Engliſche Vorbereitung auf weitere Gebietsräumung
Baſel 14 Nov Daiuly Chronicle ſchreibt zur Lage in

Jtalien Die Hilfskräfte der Alliierten ſcheinen noch
nicht zahlreich genug zu ſein um den Feind aufzu
halten nun die feindliche Führung uns im Augenblick
wirklich überlegen ſein ſollte wie auch Lloyd George zugibt
dann muß man weitere Gebiete Jtaliens rechtzeitig frei
geben Es handelt ſich jetzt nicht mehr darum Jtalien zu
retten ſondern der Entente den Endſieg zu bringen

Cadorna lehnt ab
Paris 14 Nop Temps teilt mit daß General Ca

dorng das Anerbieten Jtalien in dem gemeinſamen General
ſiabh der Alliierten zu vertreten abgelehnt habe Der mili
täriſche Vertreter Jtaliens ſei noch nicht offiziell beſtimmt

Frankreich

Zum Rücktritt des franzöſiſchen Kabinetts
Paris 13 Novbr Havas Painlevs erklärte jede

Interpellation diplomatiſcher oder wirtſchaftlicher Natur an
zunehinen weigerte ſich aber Fragen der inneren Politik

zu erörkern Abel Ferry forderte die Kammer auob die e R e der Vertretung a
würdig befürwortete die Bildung einer
un amen Heeresreſerve als durch die Un

gkei ußlands bedingte u mgfnart he Notwendigkeit
Der ehemalige Kriegsminiſter Millerand wies auf den

rmann bekannten die Offenſive gegen Jtalien leitendes
utſchen Generaliſſimus hin und frug wann die Entente ſich

entſchließen werde die Führungtihrer Operationen
einem anzuvertrauen Beifall auf verſchiedenen Bänken Widerſpruch auf der äußerſten
Linken Die Errichtung eines Kriegskomitees als Aus
kunftsorgan billige er dagegen nicht wenn es die Leitung der
Operationen haben ſoll Renaudel forderte Painlers
auf die Kammer ſeine in London und Jtalien betriebene
Faurcrk wiſſen zu laſſen Painlevé antwortete die

ammer möge ſelbſt erklären ob die Regierung die nötige
Autorität zur Vertretung auf der gemeinſamen Alliierten
reren habe Der gemeinſame dauernde Generalſtab der
Alliierten werde ſich nicht mit den Einzelheiten der mili
täriſchen Operattonen befaſſen ſondern die Zentralſtelle der
möglichſt vollſtändigen Erkundigungen bilden das Kontroll
bureau für Anregungen und das techniſche Werkzeug des
oberſten Kriegsrates Painlevé ſchloß Selbſt bei Ernen
nung eines Oberbefehlshabers könnte dieſer nur mit dem
ren ſtändigen Generalſtab zuſammenarbeiten der
ie größten Dienſte leiſten werde Die Lage in Jtalien er

klärte Painlevé für peinlich Die Regierung werde vor
keiner Verantwortung zurückſchrecken um der Lage die Stirn
zu bieten Auch die Alliierten würden dann nicht zögern
ihre Pflicht zu tun

Nachdem die Kammer wie bereits gemeldet die von der
Regierung angeſetzte Tagesordnung mit 250 gegen
192 Stimmen angenommen hatte verlangte Painlevé die
Verlegung des Zeitpunktes der Beſprechung der Jnterpella
tionen über die innere Politik und über verſchiedene ſchwe
bende gerichtliche Verfahren bis nach der Konferenz der
Allirerten Painleve beſtand auf der e Jnter
ellationen auf den 30 November und ſtellte die Vertrauens
rage worauf die Vertagung der Jnterpellationen von der

Kammer wie bereits gemeldet mit 277 gegen 186 Stimmen
abgelehnt wurde Die Mitglieder der Regierung verließenan inmitten großer Bewegung den Saal

Paris 14 Nov Die Demiſſion des Miniſteriums Pain
levs war nach der Abſtimmung am Dienstag abend un ver
meidlich Die Oppoſitionsſtimmen umfaßten die geſamte
ſozialdemokratiſche Fraktion und außerdem etwa 100 bürger
liche Abgeordnete Die Urſache der Regierungskriſis die
vom Wortführer der Oppoſition Abel Ferry in der geſtrigen
Kammerſitzung angedeutet wurde liegt nach allgemeiner Auf
faſſung einmal in der innerpolitiſchen Mißſtimmung So
wohl die Rechtsſtehenden die Bürgerlichen und die ſozial
demokratiſche Linke waren bekanntlich mi der Politik des
Miniſteriums in der mißglückten Unterſuthung gegen die
Action Francaiſe nicht einverſtanden Die ſchwerſten

Bedenken des r e beziehen ſich aber auf die außer
politiſche Lage Beſonders beziehen ſich dieſe Bedenken
auf die in der Verſammlung von Rapallo getroffenen Maß
nahmen zur Behebung der militäriſchen Zerſplitterung der
Entente Das Parlament ſieht offenbar in der Errichtung
dieſes Kriegsrates wieder eine halbe und unwirkſame
Löſung Enttäuſchung brachte auch die Erklärung Pain
levés daß infolge der ſtarken Beteiligung franzöſiſcher Streit
lräfte an der Hilfsaktion in Jtalien die Entlaſſung der
älteſten franzöſiſchen Jahrgänge eingeſtellt werden müſſe
Ueber die Nachfolge Painlesés liegen zurzeit noch keine
näheren Nachrichten vor Man ſpricht von einem neuen
Miniſterium Briand Daneben ſind Anzeichen vorhanden
die ein Kabinett Clemenceau in den Vordergrund ſtellen
Ob tatſächlich die alte perſönliche Feindſchaft zwiſchen Cle
menceau und Poincaré durch eine Verſöhnung ausgelöſcht
worden iſt iſt bisher noch nicht beſtätigt worden

Humberts Jmmunität aufgehoben
Paris 13 Novbr Der Senat nahm die von Bolo ver

langte Aufhebung der parlamentariſchen Jmmunität de
Senators Charles Humbert an

Senator Humbert ehemaliger Bürgermeiſter von Lyon
erſte Senatsautorität in Kriegsfragen Direktor und nachher

unbeantwortet laſſen könne Aber diesmal war er nicht ge
willt Ohlſchütz eines Beſſeren zu belehren Dieſe leidige Ge
ſchichte mußte Ohlſchütz ſelbſt zu Ende bringen und ſchien es
auch geſonnen zu ſein Häberlein hatte mit Erſtaunen den
Brief im Kopierbuche nachgeleſen den er ſeinerzeit für den
Häberleins ſelbſt geſchrieben hatte Wenn das noch ſchief
geht dachte Häberlein Er war mitunter ganz verzweifelt
Soweit es fein ſanftes gütiges Naturell zuließ fluchte er
auf die leidigen Overlockmaſchinen die all den Unfrieden
und die Widerwärtigkeiten im Gefolge gehabt hatten Der
tieſſte Riß zwiſchen den beiden Chefs war entſtanden als
Ohlſchütz mit der Fabrikation dieſer Maſchinen begann trotz
dem Winzer ſeine Einwilligung dazu verweigerte Es hatte
einen Kampf gegeben einen böſen harten Kampf und dieſes
Mal war Ohlfchütz unterlegen Dieſe Fabrikation mußte er
auf ſern eigenes Konto nehmen

Alle die etwas Einſicht hatten waren gegen dieſe Fabri
kation geweſen und gegen die Perſonen die ſie im Gefolge
hatte Der Alte verzog ſchmerzhaft das Geſicht Erler
Baumann

Wie ſchwer war Fräulein Clauß davon zu überzeugen
geweſen daß ſich Maſchinen und Textilfabrikation vereinen
laſſe Hatte ſie nicht recht gehabt Wer weiß was für Enttäu
ſchungen man noch erlebt hätte wäre nicht der Brand da
zwiſchengekommen Häberlein konnte nicht anders denken
als Der Brand iſt ihnen ſicher ſehr gelegen gekommen
Er ſprach nicht aus war er dachte aber er wurde dieſes ſelt
ſame mißtrauiſche Gefühl nicht los
Er dachte an Marianne Clauß Sie hatte ihm ſein Dar

lehen bereits wiedergeſandt ſie konnte gar nichts davon ge
braucht haben Jn dem eingeſchriebenen Brief teilte ſie ihm
mit daß ſie bei Bahner Stellung gefunden habe und bat
ihn es niemand mitzuteilen ſie wollte für Laucha ver
ſchollen ſein
Der Traum war alſo auch zu Ende Der Traum dieſes
junge reizende Mädchen als Frau Ohlſchütz an deſſen Seite
zu ſehen So oft der blonde Schopf neben dem Ohlſchütz auf
777 war hatte er der allezeit Flerßige einen Augen
lick die Feder ruhen laſſen Ein ſchönes Mädchen hatte er

Und im Anſchluſſe daran Ein ſchönes Paarwollte dem einfachen alten Mann nicht in den Sinn

Er hat ſie gern und ſie ihn Jung ſind ſie alle
eide ſchön fleißig und gut Das Geld das er hat langt

für ein ganzes Dutzend ſolcher Menſchen wie ſie ſind Ja
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noch für mehr Und ſolch ein Paar Menſchen das ſich gegen
ſeitig glücklich machen könnte geht auseinander und jedes
wird unglücklich auf ſeine Art

Marianne Clauß wurde es nicht ſo wohl bei C W Bah
ners Ww wie Heinrich Häberlein trotz allen Mitleides das
er mit ihr hatte hoffte Sie mußte ſich an die Eleganz dieſes
Geſchäftes an ſeine innere und äußere erſt gewöhnen Sie
die den unſchönen Fabrikſaal gewöhnt war fühlte ſich un
en in dem rieſigen Laden mit der hellpolierten Ein
richtung den vielen geſchliffenen Spiegeln den elektri,chen
Kronen Sie war unter den mehr als einfach gekleideten
Fabrikmädchen in r glatten Kleidchen noch immer als
übſch angezogen aufgefallen nun kam ſie ſich unter all den

elegant gekleideten Verkäuferinnen ſelbſt wie eine Arbeiterin
vor

Noch mehr als all die Elegenz und Pracht bedrückte ſie
der Geiſt der in dieſem Hauſe herrſchte Sie ſah wie drei
vier die ſich etwas erzählten auseinanderſtoben wenn der
junge Chef eintrat Was tun ſie dachte ſie erſtaunt
Natürlich iſt es nicht angenehm wenn man beim Richtstun

betroffen wird Aber ſchließlich ſind ſie doch Verkäuferinnen
die jetzt keine Kundſchaft zu bedienen alſo eigentlich nichts

u tun hatten Und wozu dieſer fürchterliche Schreck beim Erſheinen des Chefs lche Angſt hätten meine Arbeite
rinnen in Laucha vor Ohlſchütz nie gehabt Der erſte Ver
käufer ein Verwandter des Chefs ſtand früh die Uhr in der
Hand und wartete geſpannt daß der Zeiger den kleinen
Sprung über die vorgeſchriebene Zeit tun möchte War der
erſt getan dann gab es kein Erbarmen mehr wer jetzt noch
kam zahlte Strafe Auf eine viertel eine halbe Minute
darf es 377 nicht ankommen dachte Marianne empört
Schließlich iſt doch ſeine Uhr nicht die allein maßgebende

Sie e Kopf Was würden wohl dazu meine
agen

ie ſtand herum hatte keine rechte Beſchäftigung und
kam ſich im höchſten Grade überflüſſig vor Von einem Wohl
wollen des alten Chefs wurde ſie nichts gewahr Er beachtete
ſie ebenſowenig wie das übrige Perſonal mit dem in der
Hauptſache der Sohn d m Sie war nicht befriedigt von

rer Tätigkeit und das Heimweh nahm ſie um ſo feſter in
Arme Es gab Stunden in denen ſie mit der ärmſten

Arbeiterin getauſcht würde in denen ſie die Spule
rinnen beneidete weil ſie ihre feſtgeſetzte Arbeit hatten und
in Laucha ſein durften Fortſetzung folgt



e S r w in die BoloPaſcha Affäre
rnals5 Millionen deutſchen Ge in das Blatt ein v

Humbert ſoll davon Kenntnis gehabt haben di enntnis
aber nur beder Zeltung datirte haben per von Lenoir die Uebernahme

Kundgebungen gegen die Regierung

14 Nov Nach Blättermeldungen von der franzöſi v rri7 iſt es am Montag nachmittag in Värßt zu

z n gen der Syndikaliſten gegenr k der Regierung gekommen Die Place de la Con
corde war Ort der Kundgebungen zu gleicher Zeit als die
Regierung in der Geheimſitzung diFrankreichs und Jtaliens be ans gab wenen Arwachungez

Eine Kriegsrede Wilſons
Reuter meldet aus New York WilſWilſon hielt am Mon
7 wer Jopgres des amerikaniſchen

in derhabe en u e n a ſagte Deutſchland
Wir warten mit Ruhe das Urteil der Weltgeſchichteab Warum begnügte ſich Deutſchland nicht in Wir

latz den es an der Sonne beſaß Ich glaube daß der
eiheitliche Geiſt des deutſchen Volkes ſchließlich doch durch

dringen wird denn dieſer freiheitliche Geiſt billigt nicht die
Pläne der Pangermaniſten Wir haben über die Lage in
dem Lande eines der deutſchen Bundesgenoſſen Nachrichten
aus denen hervorgeht daß in jenem Lande das Friedens
verlangen V ſtärker iſt als bei unſerem hauptſächlichſten
Gegner Wilſon ſprach dann über die Bagdadbahn
die nur dem Zweck angelegt worden ſei die induſtriellen
Unternehmungen eines halben Dutzend anderer Rationen
zu durchkreuzen Jetzt ſagte Wilſon kommt Deutſchland
uns wieder mit Friedensvorſchlägen Es will über Belgien
Nordfrankreich und ElſaßLothringen mit ſich reden laſſen
Das ſind zweifellos ernſte Fragen aber ſie bilden nicht den
Kern des großen Problems Deutſchland beſitzt die voll
ſtändige Kontrolle über Oeſterreich Ungarn den Balkan und
über Kleinaſien Wenn es Deutſchland gelingt auf Grund
der Kriegskarte dem Kriege ein Ende zu machen dann wird
es auch weiterhin alle die Wünſche im Buſen hegen die es
ſchon vor dem Kriege mit ſich herumgetragen hat Die Ge
walt wird dann in Zukunft wie bisher die Welt regieren
Deutſchland iſt feſt entſchloſſen politiſch die Welt zu
erobern Jch wundere mich immer daß es noch Leute

die ſo ſchlecht orientiert ſind wie z V in Rußlandſie glauben in Zukunft ohne Gefahr an der Seite
Deutſchlands leben zu können Ich hege keine Feindſchaſt
egen die Diiſten aber ich haſſe ihre Dummheit Diene wiſſen kein Mittel um den Frieden herbeizu
ühren aber ich kenne es

Wilſon ſagte ſchließlich als er den Oberſten Houſe nach
Europa geſchickt habe habe er den größten Friedensfreund
geſandt den die Welt beſitze aber er habe ihn nicht geſchickt
um über Frieden zu verhandeln ſondern um feſtzuſtellen
vie der Krieg gewonnen werden könne
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Englanös hölzerner Geiſteszuſtand
Die englif Preſſeſtimmen zur großen Friedensdebatte im Zuef Commons in der vergangenen Woche

ergehen ſich mehr oder weniger in den üblichen farbloſen Zu
ſtimmungen Nur liberale Blätter wie Mancheſter Guar
dian greifen die beiſpielloſe Verbohrthert der
Stellungnahme Balfours an der ſich heute noch
auf den Boden der Entente Antwort an Präſident Wilſon
vom letzten ne ſtelle Dieſe Antwort habe mit ihren
maßloſen Anſprüchen ſchon ſeinerzeit den Widerſpruch
der ententefreundlichen Kreiſe in Amerika und aller be
ſonnenen Elemente in England erregt Daß das engliſche
Kabinett alle die ungeheuren Ereigniſſe die ſeither den Gang
des Krieges beeinflußt haben die Revolution in Rußland
die Aufgabe der ruſſiſchen imperialiſtiſchen Kriegsziele den
Eintritt Amerikas in den Krieg und die gegenwärtige Jn
vaſton Italiens zu ignorieren vorgibt erſcheint der liberalen

Kritik a als läppiſch und unglaublich ungeſchickt
Mancheſter Guardian ſchließt ſeine Ausführungen mit fol

genden Worten
Alle die die für unſer Volk ſprechen betonen immer

wieder daß unſere Kriegsziele bekannt ſind und von der
ruſſiſchen Revolution den gewaltigen militärtſchen Ereig
niſſen der wachſenden Verelendung der Welt unabhängig
und unberührt bleiben Es iſt dieſer hölzerne Geiſteszuſtand
der ſowohl in unſerer Strategie wie in unſerer Polttik in
Erſcheinung tritt der die gegenwärtige Kriegslage zur Ge
rüge erklärt

Kriſengefahr in Englandö

Amſterdam 14 Nov Das Handelsblad meldet
zus London Lloyd Georges Premierſchaft ſei wegen der
Pariſer Rede äußerſt gefährdet

Amſterdam 14 Novbr In London herrſcht plötzlich
Kriſenluft Lloyd Georges Premierſchaft iſt aufs äußerſte
gefährdet Das iſt der Eindruck den die Londoner Korre
ſpondenzen der holländiſchen Blätter über die Stimmung
wiedergeben die im Unterhauſe nach dem Bekanntwerden
der Pariſer Rede Lloyd Georges herrſcht

Der Korreſpondent des Handelsblad ſchreibt die Rede
habe im Parlament und Publikum große Erregung
hervorgerufen Jn den Wandelgängen des Unterhauſes
bildete ſie den einzigen Gegenſtand der Anterhaltung Leb
haft wird die Meinung geäußert daß wenn eine ſolche Rede
notwendig geweſen ſie in einer geheimen Sitzung des
Unterhauſes hätte gehalten werden müſſen

Viel bemerkt wurde auch daß As quit h einen bei ihm
nie gekannten herausfordernden Ton anſchlug als er die
Frage Ware Lloyd George über die höchſt ernſthaften
Dinge ſeiner Pariſer Rede im Unterhauſe eine Erklärung
abgeben wolle

Die Haltung der Preſſe iſt noch unentſchieden Die
Blätter ſind in ſichtlicher Verlegenheit Die ultramilita
riſtiſche Mornin 4 ſt und der Globe wenden ſich
heftig dagegen daß ber der Errichtung des Kriegsrates in
politiſchen Sinne die Soldaten e ausgeſchaltet
worden ſeien Die Rorthcliffe Blätter ſind noch unent
ſchieden Jntereſſant iſt die Bemerkung des Daily Chro
nicle daß das weſtliche Schlachtfeld dasjenige ſei wo Eng
land ſeine Kraft am meiſten anſpannen deshalb
weil es e dicht ber der engliſchen Küſte liegt Alle phanta
ſtiſchen rien fügt y Chronicle hinzu über die

T

oßen Offenſiven auf den legenen Kr lätzenhalten keine Rechnung mit der reßeoſeahe en
wege bei dem Vorrücken

Englandfeinöliche Kundgebungen im indiſchen
Parlament

Die Times meldet aus Simla daß die Eröffnung der
neuen Sitzungsperiode des kaiſerlichen geſetzgebenden Rates
für Jndien durch mehrere ungewöhnlich ſtürmiſche
Zwiſchenfälle gekennzeichnet war

Sir Michael Dwyer Leutnantgourerneur aus dem
Punjab Bezirk hielt eine Rede in der u a ſagte daß Eng
land in den drei Jahren 276 000 Jndierfür Kriegs
dienſte ausgehoben habe von denen allein 155 000
aus dem Punjab Bezirk ſeien Außerdem habe dieſer Bezirk
noch 40 000 Richtkämpfer für die Landesverteidigung zur
Verfügung geſtellt Großer Lärm erhob ſich im Saale als
der Redner ſagte Jch möchte im Hinblick auf die Treue dieſer
Truppen alle diejenigen die bisher wenig geleiſtet haben
auffordern ihren Loyalismus dem Kaiſer und dem britiſchen
Reiche gegenüber praktiſch zum Ausdruck zu bringen indem
ſie beiſpielsweiſe die Rekrutierung in denjenigen Provinzen
kräftig unterſtützen die bisher der Aufforderung der briti
ſchen Regierung nur in ſehr geringem Umfange
nachgekommen ſind

Bei dieſen Worten wurde der Redner von drei indiſchen
Mitgliedern des Rates unterbrochen die ſofortigen Schluß
der Rede forderten Der Vizepräſident weigerte ſich jedoch
dieſem Verlangen Folge zu leiſten ſo daß der Redner noch
die Tätigkeit einzelner indiſcher Politiker angreifen konnte
welche ihre Landsleute offen aufgefordert hatten ſich jeg
licher Dienſtnahme in der engliſchen Armee zu enthalten
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wie die Entente den Frieden fördert
Zu den Mitteln aller Art die von der Entente ange

wendet werden um Kriegsmüdigleit im deutſchen Volke zu
ſäen tritt in letzter Zeit ein neues Unſere Feinde ver
ſuchen die in ihrer Hand befindlichen deutſchen Gefangenen
dahin zu bringen daß ſie durch die Abfaſſungihrer
in die Heimat geſandren Briefe ihre Ange
hörigen in einem uns nachteiligen Sinne
be einfluſſen Vor allem ſind es übertriebene Schilde
rungen ihrer ſchlechten Lage Betonung ihrer Sehnſucht
nach Hauſe zurückzukehren Vorwürfe daß Deutſchland noch
immer nicht zum Friedensſchluß geneigt ſei daß die maß
gebenden deutſchen Stellen nichts für die Kriegsgefangenen
in Feindesland täten ſowie falſche Angaben über die Zu
ſtände in den feindlichen Ländern die in einer Anzahl
Briefe immer wiederkehren und die das Mitleid der Ange
hörigen erwecken und das Zutrauen zu einem endgültigen
Siege ſchwächen ſollen

Das An wahre und Abſichtliche dieſer Mit
teilungen ergibt vielfach ſchon der Vergleich mit anderen
Gefangenenbrieſen aus derſelben Gegend und aus demſelben
Lager die ganz anders lauten

Jn vielen von dieſen Gefſangenenbriefen findet
ſich ſogar in bewundernswerter Opferfreudigkeit die Er
mahnung ſich durch die Lage der Gefangenen nicht in dem
Willen zum Siege beirren zu laſſen

Dem geſunden Sinne unſeres Volkes der ſich in der Aö
lehnung gleichgerichteter Beſtrebungen in der Note Wilſons
erſt kürzlich wieder ſo glänzend geoffenbart hat bleüſöt über
laſſen dafür zu ſorgen daß Machenſchaften dieſer Art
wirkungslos bleiben

Zur Beruhigung der Verwandten unſerer
Gefangenen ſei immer erneut hervorgehoben daß
deutſcherſeits unermüdlich daran gearbeitet wird das Los
unſerer Gefangenen zu erleichtern und mit allen Mitteln
darauf zu dringen daß Mißſtände die zur Kenntnis der
Heeresverwaltung gelangen beſeitigt werden

Die entſprechenden Maßnahmen haben trotz aller
Schwierigkeiten die von feindlicher Seite gemacht werden
ſchon zu weſentlichen Erfolgen geführt Wenn
noch mancher berechtigte Wunſch unerfüllt blieb ſo iſt dies
lediglich auf feindlichen Widerſtand ſelbſt bei ſolchen Maß
nahmen zurückzuführen die den Gefangenen aller Länder
gleichmäßig zugute kommen

Das wird aber die Heeresleitung ſeübſtverſtändlich nicht
abhalten in ihren Beſtrebungen fortzufahren die darauf
zielen zu beſſern und das für nötig Erkannte mit allen
Mitteln zu erreichen

vermiſchte Kriegsnachrichten
Die Herrſcher Deutſchlanös Oeſterreichs

und Bulgarfens
Görz 13 Rov Der Deutſche Kaiſer iſt geſtern auf

dem ſüdweſtlichen Kriegsſchauplatze eingetroffen wo er von
Kaiſer Karl empfangen wurde Die beiden Herrſcher
ſtatteten ſich gegenſeitig Beſuche ab Kaiſer Wilhelm be

ſuchte die Kaiſerin Zita Bold nachher traf Könrg
Ferdinand von Bulgarien ein Es kam zu einer
fängeren Begegnung der drei verbündeten Herrſcher Nach
herzlicher Verabſchiedung ſetzte der Deutſche Kaiſer die Fahrt
an die Front fort

Der Vulgarenkönig bei Erzherzog Eugen

Görz 13 Nov Der König von Bulgarien fuhr geſtern
in Begleitung des Generaloberſt v Dankl an den Standort
des Heereskommandanten Feld marſchall Erzherzog Eugen
Beim Erzherzog fand eine Frühſtückstafel ſtatt an der der
König mit ſeinen Söhnen und ſeinem Gefolge teilnahmen
Dann begab ſich der König noch Udine deſſen Sehenswürdig
keiten er eingehend beſichtigte Als der König dann an den
Standort zurückkehrte erwartete ihn bereits der Flügel
adjuant Graf Nanyaly der ihm ein Handſchreiben des
Kaiſers übergab durch das der König zum Oberſt
inhaber des Feldjäger bataillons Nr 26 indas der König ſeinerzeit als Leutnant eingetreten war er
nannt wurde Der König war über die Ernennung hoch er
freut Nachmittags verließ der König mit den Prinzen und
dem Gefolge den füdweſtlichen Kriegsſchauplatz

Norwegen unter Amerikas Druck
Chriſtiania 13 Nov Verdens Gang ſchreibt in einem

Amerilas Druck überſchriebenen Artikel die Haltung Ame
rikas zeige dag Norwegen r und es mürbe gemacht
werden ſolle Wenn es mürbe genug geworden wäre würde
man ihm ein Uebereinkommen anbieten Dann ſollte es

den Es wü ſeine Reutralität zu
Verhältnis zu und Dänemsek nicht nur
ten ſondern zu Wenn Amerika mit dem D
ſabr werde es das Gegenteil der beabſichtigten Wir
ung erre

Was ſoll das bedenten

Bergen 13 Novbr Alle e derſpaniſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſcha mpaniag Trans
atlantica haben von den Markoniſtationen Befehl erhalten
ſämtliche von den Alliierten au enen Funken
telegramme welche ſie während der Ueberfahrt aufnehmen

dem Kapitän ihres Dampfers zur Veröffentlichung
an die Paſſagiere zu übergeben en die von den
Mittelmächten aufgegebenen Funkſprüche geheim
zuhalten und nür an den Inſpekteur der Markoniſtation aus
zuhändigen

Deutſches Reich
Kleine Anfragen Eine Anzahl kleiner Anfragen iſt im

Reichstage eingebracht worden Der Abg erner
fragt ob der Reichskanzler dahin wirken wolle daß die an
geordnete Urlaubsſperre auch zum Beſten des gewerbe
treibenden Mittelſtandes unverz Bris aufgehoben oder ein
geſchränkt wird Der Abg Dr Staub mann fragt ob der
Reichskanzler nicht auf Gewährung ausreichender Teue
rungszulagen an die Beamten und Angeſtellten der
deutſchen Privateiſenbahnen hinwirken wolle
Der Abg Keil Soz fragt an ob VPorſorge getroffen ſei
daß die in den Rüſtungsbetrieben beſchäftigten Beuclaubten
bei Gewährung von Heimatsurlaub von den neuen Schnell
zugszuſchlägen befreit bleiben Der Abg Kuckhoff
bezieht ſich auf eine Aeußerung des Oberbürgermeiſters der
Stadt Köln wonach die Karktoffelernte auf alle Fälle
ausreicht um der Bevölkerung mehr alsſieben Pfund
wöchentlich zu geben daß die maßgebenden Behörden
aber beabſichtigten nach Erreichun eſes Kopfſatzes den
Reſt der Kartoffeln der n wirge zur h und
freien Verfügung zu überlaſſen Er fragt an ob ver Reichs
kanzler bereit iſt unter allen Umſtänden eine Aufhebung der
behördlichen Bewirtſchaftung der Kartoffeln zu verhindern
bis der Wochen und Kopfſatz für die ganze Bevölkerung auf
10 Pfund erhöht iſt

Zur Polenfrage Die Fragen des Oſtens und damit auch
die Frage der öſterreichiſchen Orientierung in der Polen
frage die trotz aller Dementis ja doch wohl in ein entſchei
dendes Stadium gerückt ſind werden demnächſt in den inter
fraktionellen Beſprechungen erörtert werden Rach Zu
ſammentritt des Hauprausſchuſſes werden ſie auch da zu deu
erſten Gegenſtänden der Beratung gehören

Halle und Umgegendòd
Halle den 18 Rovember 2917

Zwei Tage Frachtſtückſperre Zur Gewinnung von Wager
für Lebensmittel und Düngemittel in Ladungen wird für Frei
tag den 16 und Sonnabend den 17 Ropember die Annahme
ſämtlicher Frachtſtückgüter geſperrt Eilige Lebensmittel
ſendungen dürfen als Eilſtückgut angenommen werden

Keine Erhöhung der Obſtböchſtyreiſe Um keine unberech
tigten Hoffnungen in Händlerkreiſen aufkommen zu laſſen teil
die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt mit es ſei keinesfalls damit
zu rechnen daß die durch die Bekanntmachung vom 26 Juni 1917
feſtgeſetzten Höchſtpreiſe 7r Obſt irgendwie erhöht werden Es
kommen lediglich die feſtgeſetzten Zuſchläge in Frage Der betr
Paſſus jener Verordnung lautet wie folgt Der Erzeuger da
beim Verkauf vom 1 November 1917 ab einen Zuſchlag von
10 v vom 16 Dezember 1917 ab einen Zuſchlag von 15 v
vom 16 Januar 1918 ab einen Zuſchlag von 25 v vom 1 März
1918 ab einen Zuſchlag von 35 v vom 1 April 1918 ab einen
Zuſchlag von 50 v H für Lagerung auf die feſtgeſetzten Höchſt
preiſe berechnen

Perſonalien Die Wahl des Oberlehrers Profeſſor Dr
Schmidt an der Realſchule in Seehauſen Altm zum
Direktor dieſer Anſtalt iſt beſtätigt worden

Ordensverleihungen Rechnungsrat Quappill in
Oſterode a H hat den Roten Adlerorden 4 Klaſſe der Kan
tor und Lehrer a D Angerſte in in Reuhaldensleben
den Königl Kronenorden 4 Klaſſe die Ei e
Dünger und Eckart in Nordhauſen der enbahn
weichenſteller Vater in Rieſtedt Kreis m das
Allgemeine Ehrenzeichen erhalten Dem Oberpoſtkaſſen
rendanten a D Rechnungsrat Pierke in Magdeburg dem
Obertelegraphenſekretär a D Rechnungsrat Hut h in Sten
dal iſt der Rote Adlerorden 4 Klaſſe dem Oberpoſtkaſſen
rendanten a D Rechnungsrat Fell mann in Magdeburg
der Kgl Kronenorden 3 Klaſſe dem Oberbriefträger Se n ſt
in Vlönsdorf Kreis Wittenberg dem Oberpoſtſchaffner
Hamel in Magdeburg das Allgem Ehrenzeichen verliehen
worden

Cricket Viktoria Magdeburg wird am nächſten Sonntag gegen
Halle 96 auf deſſen Platze am Zoo ſpielen Seit vielen Jahren
haben ſich beide Vereine nicht mehr gemeſſen und es iſt darum
zu begrüßen daß dieſe gegenwärtis gute Cricketer Mann
ſchaft nach Halle verpflichtet worden iſt Die Gäſte ſind in
Magdeburg vie erſten Anwärter auf die Gaumeiſterſchaft und
in den Verbandsſpielen wie Halle 96 ungeſchlagen Nach
dem Siege des Mitteldeutſchen Meiſters EintrachtLeipzie
darf man geſpannt ſein wie unſere Einheimiſchen ſich mit de
beſten Magdeburger Mannſchaft abfinden werden

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 14 November Die für das hie t Ge

fangenen lager angekündigten erſten italieni
ſchen Kriegsgefangenen ſind im Laufe des geſtrigen
Nachmittags angekommen Es handelte um zwei Transporte
in Geſamtſtärke von 2947 Mann Dem nach ſoll das
Lager noch weiteren italieniſchen Zuwachs bekommen

e 14 Rov Unſinniges Gerücht Es
gehen Gerüchte um daß na der Rübenkampagne die
Halle Hettſtedter Bahn den einſtellen Wie man
von zuſtändiger Stelle erfährt iſt an eine Ein
ſtellung des Betriebes nicht zu

x Aus dem Saalkreiſe 14 Rav Ve endete Zuckerrübenernte Das Roden der Zuckerrüben o g
günſtigen Witterungsverhältniſſe und trotz der anfän
Bodenbärte denbeendet e e e T e



auch ſchon ein beträchthalt t deme der Rüben zur L geliefert und bei den
ünſtigen Wegeverhältni eiſt glatt vonſtattenviele ken ſind je nach

tn und der Verwendung künſtli Düngers
e h zwiſchen 100 bis 160 z proMorgen höhere Gewichtsmengen vorkommenDer Zugerge Se iſt recht befriedigend

Raßnig 14 Roo Treibjagd Beim Abtrieb des
den Herren Konſul der Niederlande de Liaqr und Fabrikant Dr
v Gericke aus Leipzig gehörigen Jaodreviers in den Feldmarken
Raßnitz und Pritſchönag wurden in zwei ſogenannten fliegenden
Treiben von 9 Herren im erſteren 79 im zweiten 30 Haſen und
einige Rebhühner zur Strecke gebracht Das Wild kam den Be
ſtimmungen gemäß entſprechend an die Jagdherren die Ge
meinden und den Wildorethändler zur Verteilung

Köthen 14 Nov Zweifaches Pech Jn einem be
nachbarten Dorfe hatte ein Gaſtwirt heimlich ein faſt 4 Zentner
ſchweres Schwein geſchlachtet Jn der auf die Schlachtung folgen
den Nacht wurde ihm aber das geſamte Fleiſch geſtohlen Natür
lich erſtattete der Beſtohlene Anzeige machte damit aber zugleich
die Behörde die nicht angemeldete Schlachtung aufmerkſam
Sein Schwein iſt der Mann nun auf jeden Fall los und Strafe
hat er noch obendrein zu gewärtigen

Calbe a 14 Nov Die Stadtverordneten ver
fammlung beſchloß von den Bäumen in den Straßen
einen Teil fälken zu laſſen um die Einwohner mit Brenn
holz zu verſorgen Mit dem Fällen wurde in der Magdeburger
Straße begonnen Sänmtliche die Oſtſeite dieſer Straße begren
zenden Bäume wurden von Kriegsgefangenen umgelegt An
ihrer Stelle werden Kugelakazien gepflanzt

Bad Harzburg 14 Nov Schneebruch Nachdem der
frühe Herbſtſchnee wieder verſchwunden iſt zeigen ſich dem Be
fucher des immer noch im Herbſtkleide prangenden Waldes die
Verwüſtungen die der Schnee an den Laubbäumen angerichtet
hat Ganze Stämme noch mehr große Aeſte ſind unter der Laſt
des Schnees der an dem noch haftenden Laube eine Unterlage ge
funden hat zuſammengebrochen Beſonders ſind es Birken und
Eichen deren brüchiges Holz am wenigſten ſtandgehalten hat

14 Nov Ein Schwindler in Uniform
Seit geraumer Zeit war man hier einem Manne auf der Spur
der ſich in der Uniform eines Offizier Stellvertreters durch ſein
eigenartiges Auftreten verdächtig gemacht hatte Er wurde durch
ein militäriſches Kommando feſtgenommen und als ein Soldat
aus Magdeburg der zur Heineſchen Wurſtfabrik kommandiert
war erkannt Außer Fahnenflucht fallen ihm zahlreiche Miets
ſchwindeleien zur Laſt

r 14 Nov 12000 Mark Geldſtrafe wegen
übermäßigen Gewinn Der Kaufmann Leo Groß von
hier hatte im Herbſt und Winter 1916 eine Anzahl von alten
und neuen Verdampfapparaten Bohrmaſchinen
Leitſpindeln Drebbänken uſw gekauft die er nach
kurzer Zeit zu Preiſen wieder verkaufte die zum Teil ganz er
hebliche Uebergewinne darſtellten ſo z B ſtanden Einkaufspreiſe
von 1800 Mark Verkaufspreiſen von 2500 Mark gegenüber Das
Urteil gegen Groß lautete auf 12 000 Mark Geldſtrafe

Plnuen Vogtk 14 Nov Geh Kommerzienrat
Otto Erbert Wie der Vogtländ Anzeiger meldet iſt
geſtern abend das langjährige Mitglied der Erſten Sächſiſchen
Ständekammer Geheimer Kommerzienrat Otto Erbert Jnhaber
der bekannten Gardinenfabrik von O Erbert im Alter von
75 Jahren an Herzlähmung geſtorben

Schöningen 14 Nov Verkürztes Kaufverfahren
Einen recht empfindlichen Schaden erlitt hier ein auswärtiger
Schweinehändler beim Verkauf von Ferkeln Er hatte angezeigt
daß er im Gaſthof zur Sonne mit Ferkeln eintreffen werde An
ſtatt die Anfuhr dort abzuwarten begaben ſich die Leute in
großen Scharen zum Bahnhof Kaum war der Eiſenbahnwagen
zum Entladen bereitgeſtellt als die Menge die Tür aufriß und
ſich in den Wagen drängte Dem Händler ſelbſt war es gar nicht
möglich über die vielen Menſchen die ſich die Schweine im Eiſen

bahnwagen einfach in die mit gebrachten Säcke
ſteckten Ueberſicht zu behalten und Bezahlung zu verlangen
und ſo kam es daß eine ganze Anzahl Tiere ohne Bezahlung
mitgenommen wurden

Kaſſel 14 Nov Aufforderung zum Ehebunde
Der Weg zum Ehebund wird neuerdings mit lyriſchem Schwung
beſchritten So lieſt man in der Kaſſeler Allgemeinen Zeitung
im Anzeigenteil

Zwei jung fidel adrett
ſuchen zwei Herren genau ſo nett
von Herz und Anſichten geſund
zum ſpäteren Ehebund
in guter Stellung wohlerfahren
nicht unter 25 Jahren
Dem Schreiben iſt Bildnis beizufügen
Wir ſind auf Ehrenwort verſchwiegen

Dresden 14 Nov Eine Spitzbubenfamilie
Kürzlich wurde die im dritten Stock belegene Niederlage der
Schokoladenfabrik von Gerling Rochkſtroh von Einbrechern
heimgeſucht Als Täter dieſes und anderer Einbrüche wurden
jetzt ein 17jähriger Schornſteinfegerlehrling ſowie deſſen 18 und
19 Jahre alten Schweſtern ermittelt und feſtgenommen Das
Einbrechertrio ging in wagehalſiger Weiſe vor Die weiblichen
Teilnehmer an den Diebesfahrten hatten Hoſen angelegt um
ungehindert durch die Kleider an den an der Wand des Hauſes
in die oberen Stockwerke führenden Steigeiſen hinauf und dann
über die Dächer weg zur Einbruchsſtelle klettern zu können Die
Mutter nahm als Aufpaſſer ſelbſt an den Fahrten teil

Vermiſchtes
Jm UBoot nach Moabit entführt Auf wahre Räuber

geſchichten die Fürſt Dimitri Trubetzkoi in allem Ernſte und
mit beſtem Glauben in einer ruſſiſchen Zeitung erzählt hat
macht S lms Tidningen aufmerkſam Danach wäre
ein ruſſiſcher mter der mit einem wichtigen Auftrag nach
Kopenhagen kam und in einem der beſten Hotels abſtieg von
einer ſehr eleganten ruſſiſch ſprechenden Geſellſchaft die in
Trzieee aus deutſchen Spionen beſtanden haben ſoll bei
einem Beſuche betäubt und am hellichten Tage in einem
Auto entführt wurden er be Beamte erwachte erſt
in der deutſchen Feſtung Moabit wieder wohin man ihn
in einem UBoot racht hatte Wenn es ſich mit dieſer
Geſchichte ſo ver wie mit den darin bekundeten geogra
phiſchen Kenntniſſen und dann wird ſie wohl nicht
ſtimmen Moabit iſt ein Stadtteil von Berlin und die
Spree iſt zwar ſchiffbar aber für UBoote eine gewiß wenig
empfehlenswerte Fahrſtraße

Polizeiliche e Der Hilfe des Kinos Es ſteht
wohl außer Zweifel daß behördliche Nachforſchungen nach
einem Perbrecher bei denen man zum guten Teil auf die
Mitwirkung der Bevölkerung angewieſen iſt eine weſentliche

e erhalten r das Bild de Geſuchten uchern vowird kbedient hat auch die
Fahndungen ges

e e e eichen Hocſtaplers Achmed

n de rade

gefängnis entſprungen iſt und bisher nicht wieder feſtge
nommen werden konnte

Der Mann der gehängt werden wollte Ueber einen
ungewöhnlichen Kriminalfall berichten engliſche Blätter Ein
junger Taugenichts von 24 Jahren der ſeit ſeinem ſieb
zehnten Jahre mehr eingeſeprrt als frei war ſtand dieſerTage vor dem Zentral Kriminalgericht wegen verſuchten Tot

e Der Spruch der Jury lautete auf acht Monate Zucht
haus Als ihm das Verdikt verkündet wurde der Ver
urteilte ums Wort und ſagte za bitte den hohen Gerichts
hof mich zum Tode zu verurteilen Jch habe dieſes Leben
ſatt Als ich zum letztenmal aus dem Gefängnis heraus kam
wollte ich meinem Leben ein Ende machen aber ich brachte
den Mut dazu nicht auf Den Unſinn wegen deſſen ich
wieder hier ſtehe verübte ich nur weil ich hoffte mir damit
die Todesſtrafe zu verdienen Wenn der hohe Gerichtshof
mir den Gefallen nicht tut werde ich ſobald ich meine acht
Monate abgemacht habe ſo a morden und töten bis ich
den dagen erreiche Das Leben iſt nicht wert gelebt zu
werden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Direktor des Werner Werkes von Siemens Halske

Prof Dr phil und ing h c Raps wurde vom Kaiſer zum
Mitgliede des Kuratoriums der Phyſikaliſch Techniſchen
Reichsanſtalt berufen

Neue Mitglieder der Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft zur
Förderung der Wiſſenſchaften Der Kaiſer hat die von dem
Senate der Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft zur Förderung der
Wiſſenſchaften beſchloſſene Aufnahme der nachſtehenden Per
ſönlichkeiten als Mitglieder der Geſellſchaft beſtätigt des
Bochumer Vereins für Bergbau und Gußſtahlfabrikatton in
Bochum des K K Kommerzienrats und Generaldirektors
Camillo Caſtiglioni in Wien der Deutſch Luxemburgiſchen
BVergwerks und Hütten Aktiengeſellſchaft in Dortmund der
Bergwerks Geſellſchaft Georg v Gieſches Erben in Breslau
des Fabrikbeſitzers Dr h c Karl Lanz in Mannheim Zu
gleich r der Kaiſer die Zulaſſung des Kommerzien
rats Dr jur Wilhelm Baare in Bochum als Vertreter des
Bochumer Vereins für Bergbau und Gußſtahlfabrikation des
Generaldirektors Albert Vögler in Dortmund als Vertreter
der Deutſch Luxemburgiſchen Bergwerks und Hütten Aktien
geſellſchaft ſowie des Königlichen Kammerherrn und Ober
regierungsrat a D v Lieres in Breslau Mitglied des Ab
geordnetenhauſes und Vorſitzenden des Repräſentanten
kollegiums der Bergwerksgeſellſchaft Georg v Gieſches Erben
als Vertreter dieſer Geſellſchaft

Uraufführungen Lanzelot und Elaire ein Muſik
drama von Walter Courroiſier deſſen von Walter Bergh
verfaßtes Textbuch in die Stoffwelt der Arthusſagen greift
wurde bei ſeiner Uraufführung am Münchener Hof und
Nationaltheater x beifällig aufgenommen Hanns
Johſts Tragödie Der Einſame die den Untergang des
Dichters Grabbe behandelt hatte bei ihrer Uraufführung am
Düſſeldorfer Schauſpielhaus ſtärkſten Erfolg Galanteo
ein Luſtſpiel in vier Akten von Woldemar Kanker wurde ſo

vom Hofthecater zu Dresden zur Uraufführung er
worben

hochſchulnachrichten

Als Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors Bautz in der
katholiſch theologiſchen Fakultät der Univerſität Münſter iſt
der dortige Privatdozent Dr Arnold Struter zum außer
ordentlichen Profeſſor für Dogmatik und Apologetik berufen
worden An Stelle des zum 1 Oktober nach Leipzig be
rufenen Profeſſors Dr Alfred Schultze deſſen Lehrſtuhl noch
nicht wieder beſetzt iſt hält Profeſſor Dr Ruck von der Uni
verſität Baſel an der Freiburger Univerſität Vorleſungen
über katholiſches und evangeliſches Kirchenrecht ab Der
bisherige ordentliche Profeſſor für römiſches bürgerliches
und Handelsrecht an der Univerſität Jena Oberlandes
gerichtsrat Dr Heinrich Lehmann wurde zum ordent
lichen Profeſſor in der rechts und ſtaats wiſſenſchaftlichen
Fakultät der Kaiſer Wilhelms Univerſität in Straßburg er
nannt

Letzte Depeſchen
Unſere Helden in der Luft

Berlin 14 Nov Erfolgreiche deutſche rn und
die Zahl ihrer Luftſtege bis zum 1 November Rittmeiſter
Freiherr von Richthofen 61 Hauptmann Berthold 28
Leutnant Bernert 27 Leutnant Müller Max 27 Oberleut
nant Doſtler vermißt 26 Oberleutnant Schleich 25 Leut
nant Freiherr von Richthofen 24 Leutnant von Bülow 23
Oberleutnant Ritter von Tutſchek 23 Leutnant Wüſthoff 21
Leutnant Adam 20 Leutnant Böhme 20 Leutnant Klein 19
Oberleutnant Bethge 18 Offizierſtellvertreter Buckler 18
Leutnant Kiſſenbert 18 Leutnant Göttſch 17 Leutnant Reß
16 Leutnant Bongartz 16 Leutnant von Eſchwege 16 Leut
nant Göring 16 Leutnant Schmidt 15 Leutnant Thuy 15
Oberleutnant Lörzer 15 Leutnant Udet 14 Vizefeldwebel
Menckhoff 14 Vizefeldwebel Thorn 13 Oberleutnant Bud
decke 12 Leutnant Hanſtein 12 Leutnant Kroll 12 Mit dem
Orden Pour le möérite ausgezeichnet ſind Rittmeiſter Frei
herr v Richthofen Hauptmann Berthold Leutnant Bernert
Leutnant Müller Max Oberleutnant Doſtler vermißt
Leutnant Freiherr von Richthofen Leutnant von Bülow
Oberleutnant Ritter von Tutſchek Oberleutnant Buddecke

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

hanöel Gewerbe und verkehr
Börfenſtimmungsbdild

Berlin 14 Rovember Die Meldungen aus Petersburg
lauten zwar bezüglich der dortigen Zuſtände noch ſehr unbe
ſtimmt immerhin verliehen die neuerlich in den Börſenſälen
auftauchenden Friedenshoffnungen der Haltung heute ein ſehr
feſtes Gepräge Dabei verwies man auf die inneren
Schwierigkeiten Frankreichs die durch den Sturz des Kabinetts
Painlevè aufs neue gekennzeichnet wird Die Kurſe ve ten
zu Beginn des Verkehrs faſt auf allen Gebieten zu ſteigen Von
Montanpapieren wurden gefragt und höher bezahlt u a Gelſen

e ea c eWerke Horch St Deutſche
Kaliwerte gefragti an Ronnenberg und eSotftatrnactien bebouoteten 4 vei ruhige Geſchäft Von

Epltioen induſtriellen Aktien nannte man als höher u a Erdöl
aua Stöwer Anglo Guanowerke n GermaniaZement Feldmühle Reuroder Kunſtarſtalten mann Fahl

berg Liſt Co Leipziger Pigno Große Berliner Straßenbahn
und Gummiaktien Daneben wurden

die Aktien des Anilinkonzerns Hönningen und Ru A E G
als ſchwächer bezeichnet Die Aktien der Deutſchen Petroleum
geſellſchaft ſchwächten ſich nach anfänglicher Feſtigkeit etwas ab
Orientbahn Türkiſche und Lombarden waren auf Wien
niedriger Ruſſiſche Bank höher ehe Jnter
nationale Kolonialanteile feſt namentli üd Weſt Afrika und
Otavi 3 und Aproz heimiſche Fonds waren geſucht

Ruſſiſche Rente von 1902 beſſer Privatdiskont 45
Proz und darunter Tägliches Geld 4 Prozent

Deviſenkurſe
Berlin 14 November 1916

Die amklichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

Hamburger Straßenbahn

wie folgt

Heute origer Tag
Geld Brief Geld Brief

Rew b 1 Doll
S 100 I 300 301 300 301änemarb 100 Kr 227 27 227 227Schweden 00 Kr 258 254 258 754
Norwegen 100 Kr 228 2285 228 272wen 100 Fr i 16 1 16WienBudapeſt 100 K 64 20 64 30 64 20 64,30
Bulgarien 100 Leve 80 75 81,25 80 75 81,25

Geld 20,35 Brief 20 45Konſtanſinopel
für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 136 50 Brief 137 50für 100 Peſetas
Getreide

Berlin 14 November Jn Rüben ſind in den letzten
Tagen etwas mehr Geſchäfte zuſtande gekommen beſonders in
Herbſtrüben ſonſt beſtand wohl unverminderte Kaufluſt aber es
iſt nur von gringen Umſätzen zu berichten Jn Sämereten beſteht
nach wie vor lebhafte Nachfrage nach Klee und Grasſamen doch
fehlte es vorläufig noch an Ware Die höheren Richtpreiſe für
Rüben und Gemüſeſamen werden täglich erwartet Die Abgeber
find daher mit ihren Offerten ſehr zurückhaltend Seradella ver
mögen die Händler von den Landwirten nicht zu kaufen da dieſe
zu den beſtehenden Preiſen die ſchon bei der letzten allgemeinen
Erhöhung der Richtpreiſe für Sämereien unverändert geblieben
ſind nicht abgeben Man hofft aber auf eine Heraufſetzung der
Preiſe für dieſen Artikel Jn Rauhfutter hat ſich nichts ge
ändert Wetter bedeckt

Vereinigung mitteldeutſcher Pripatbankfirmen Jn Leipzig
tagte vor kurzem die Vereinigung mitteldeutſcher Privatbank
firmen die ſichſtarken Beſuches erfreute Nach einleitenden vom
Vorſitzenden Bankier Alfred Maron Dresden gemachten Mit
teilungen u a über den korporativen Eintritt des Verbandes der
Privatbankhäuſer Schleſiens und Poſens in die Vereinigung hielt
Dr A Koch Jena einen Vortrag gegen die Ausgeſtaltung
der ſſtädtiſchen Sparkafſen zu Bankhäuſern Jn
der Ausſprache zeigte ſich vollkommene Uebereinſtimmung der
Verſammelten mit den Ausführungen des Referenten Sodann
wurde noch über die Wirkungen des Konditionenkartells und über
die Aufnahme von Kriegsanleihen nach dem Kriege geſprochen
Schließlich wurde zum Vorſitzenden Bankier A Maron in Firma
Bondi Maron Dresden und zu ſeinem Stellvertreter Dr A
Koch in Firma W Koch Jena und Wilhelm Meyer in Firma
George Meyer Leipsig wieder gewählt Der Vorſitzende des
Verbandes der Privatbankhäuſer Schleſiens und Poſens Dittrich
von Stein in Firma E v Stein Breslau wurde als Vorſtands
mitglied koordiniert Ueber die ſchwebenden Fragen der Privat
bankfirmen ſoll ſpäteſtens im Januar erneut verhandelt werden

G Panzerkaſſen Fahrrad und Maſchinenfabriken H M
Schladitz in Dresden Der Aufſichtsrat ſchlägt vor aus einem
Reingewinn von 440 891 i V 287 318 Mk auf die Vorzugs
aktien 20 Proz i V 12 und auf die Stammaktien 15 i V 7
Prozent Dividende zur Verteilung zu bringen

Pfälziſche Nähmaſchinen und Fahrräderfabrik vorm Gebr
Kayſer in Kaiſerslautern Die Dividende für das am 30 Sept
abgelaufene Geſchäftsjahr wird auf 20 Proz geſchätzt Jm Vor
jahr wurden 15 Proz Dividende gezahlt

Der Aufſichtsrat der Deutſchen PetroleumGeſellſchaft die
zum Jntereſſentenkreis der Deutſchen Bank gehört hat beſchloſſen
der Generalverſammlung die Ausſchüttung einer Dividende von
je 8 Prozent für 1915/16 und 1916/17 wie in den Vorijahren
vorzuſchlagen Der zurückhaltenden Dipidendenpolitik des Unter
nehmens war es zu danken daß die Grundlagen des Geſchäftes
nicht erſchüttert wurden als die Betriebsanlagen der Steaua
Romana infolge der kriegeriſchen Ereigniſſe ſo ſchwere Beſchädi
gungen erlitten Die Wiederherſtellungsarbeiten in Rumänien
ſind mit aller Energie betrieben worden und die Ergebniſſe über
trafen die Erwartungen Die Bilanz für 1915,/16 enthält die
Steaua Dividende für das auf 726 Monate verkürzte Geſchäfts
jahr 1915 die zum erſten Male auf einen Jahresſatz von 16 Proz
gegen 10 Proz in den Vorjahren bemeſſen werden konnte Jm
Geſchäftsjahr 1916/17 wurde eine Dividende auf Steaua Aktien

nicht vereinnahmt Den Gewinne ausHandelsgeſchäften und aus dem Verkauf eines übrigens nicht er
heblichen Betrages an SteauaAktien r oe PortlandzementFabrik Prüſſing
Kommanditseſellſchaft auf Aktien in Göſchwitz Jn der außer
ordentlichen Generalverſammlung teilte der Vorſitzende mit daß
das Ergebnis des laufenden Geſchäftsjahres die Ausſchüttung
einer befriedigenden Dividende geſtatten werde Falls nicht etwa
noch eine ungünſtige Aenderung der Lage Zurückhaltung geboten
erſcheinen la ſollte beabſichtigt ſie auch einige Tochter
geſellſchaften als eigene Betriebsſtätten in die Geſellſchaft
einzugliedern Sodann genehmigte die Generalverſamm
lung einſtimmig den neuen bis Ende 1925 geltenden Geſellſchafts
vertrag nach welchem neben den verſönlich haftenden Geſell
ſchaftern Ernſt und Hans Prüſſing der bisherige Aufſichtsrats
vorſitzende Dr Averbeck Jena am 1 Januar 1918 als perſönlich
haftender Geſellſchafter und Vorſitzender der Geſchäftsleitung ein
tritt Generaldirektor Müller der an dieſem Tage aus der Ge
ſchäftsleitung ausſcheidet wurde in den Aufſichtsrat gewählt
Jn der chließenden Aufſichtsratsſitzung wurde Bankier Kurt
Landsberg Berlin zum Vorſitzenden gewählt

Concordiag Chemiſche Fabrik A G in Leopoldshall Der
Bruttogewinn in 1916/17 beträgt 667 141 Mark Nach Ab

von 166 366 i V 130 251 Mk ergibt ſich zuzüglich
ein Reingewinn von 372 693 374 873 Mk Hieraus

ſollen wieder 6 Proz Dividende verteilt und 152 794 158 704
Mark neu vorgetragen werden An Rohſalzen wurden vergr
beitet 394 383 364 126 Doppelzentner

Hofbrauhaus Koburg
dende von 15 Prozent wie im Vorjahr in Vor lag zu bringen

hk

Elbe 14 Rvvember

e W 42 Roßlan 735 Saby 81Winender Maadenw Tos
Verantwortkich poltt Teil J V Eugen Brinkmann

ür den örtlichen für Provinzialnachtrichten Gericht Handel

ugen a an r r h Vermiſchtes uſw a r aer uzeigenteilo Frankg Druck und tto Herndela e Seriag Otto 5
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